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Der Melkprozess besteht aus mehreren aufeinanderfolgenden Arbeitsschritten. Werden alle konsequent mit dem sogenannten U-Griff  umge-

setzt, lässt sich nicht nur wertvolle Zeit einsparen sondern auch die Infektionsgefahr senken. Für die richtige Reihenfolge des U-Griff s ist die 

Position des Melkers zur Kuh und seine Händigkeit entscheidend. 

Wie funktioniert der U-Griff  beim Melken?

  Bereits saubere Zitzen werden nicht mehr mit 

dem Ärmel berührt - das beugt Infektionen vor

  Kein Umgreifen beim Anhängen des 

Melkgeschirrs - das spart Zeit

 Das Dippmittel bereits gedippter Zitzen 

wird nicht wieder mit dem Ärmel abgerieben 

- auch das beugt Infektionen vor.
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MERKE:

  Man beginnt mit der diagonal entferntesten 
Zitze (1) und geht dann in U-Form weiter, so 
dass die letzte Zitze an der man arbeitet (4) 
die am nächsten gelegenste ist.
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